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ПРАЗДНИК 

 

 

Милая, сегодня праздник 

День открытых дверей 

День открытых дверей 

В забытом доме 

Милая, невероятно 

То, что мне так повезло 

И я ощущаю тепло 

Твоей ладони 

 

 

День 

День и ночь, ночь и день 

Ожидал, я всегда ожидал 

Эту встречу 

Тихо скользили года 

Угасая вдали без следа 

А я ждал этот вечер 

Пусть между нами стена 

У тебя я один, у меня ты одна 

Даже пусть за стеною 

И не наша вина в том, что жизнь так сложна 

И что я не с тобой 

И ты не со мною 

Милая, но мы не будем 

Дом возводить из песка 

И летать в облака 

С тобой не будем 

Милая, но сегодня праздник 

Завтра закружат тебя 

Нежность твою губя 

Скупые будни, будни 

 

FEIERTAG 

 

 

Liebes, wir haben Feiertag 

Tag der offenen Tür 

Tag der offenen Tür 

Im vergessenem Zuhaus 

Liebes, es ist unglaublich 

Dass das Glück spielt mir zu, 

In meiner Nähe bist du, 

Deine wärmende Hände. 

 

 

Tag 

Tag und Nacht, Nacht und Tag 

Des ewigen Wartens, ich habe gewartet 

Auf diese Begegnung. 

Langsam schlichen Jahre vorbei 

Sie erlöschen in der Ferne dabei 

Und ich wartete auf diesen Abend. 

Und wenn, uns trennt eine Wand* 

Ich habe deine Hand, du hast meine Hand 

Uns trennt keine Wand. 

An uns liegt nicht der Grund, dass das Leben ist Wund 

Und ich bin nicht bei dir 

Und du nicht bei mir. 

Liebes, sicherlich werden wir nicht 

Schlösser bauen aus Sand 

Und schweben am Himmelsband 

Werden wir nicht. 

Liebes, doch heute ist Feiertag. 

Morgen dreht dich herum 

An deiner Zärtlichkeit nagend herum 

Der zerrende Alltag, Alltag. 

 



День 

День и ночь, ночь и день 

Ожидал, я всегда ожидал 

Эту встречу 

Тихо скользили года 

Угасая вдали без следа 

А я ждал этот вечер 

Пусть между нами стена 

У тебя я один, у меня ты одна 

Даже пусть за стеною 

И не наша вина в том, что жизнь так сложна 

И что я не с тобой 

И ты не со мною 
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Tag 

Tag und Nacht, Nacht und Tag 

Des ewigen Wartens, ich habe gewartet 

Auf diese Begegnung. 

Langsam schlichen Jahre vorbei 

Sie erlöschen in der Ferne dabei 

Und ich wartete auf diesen Abend. 

Und wenn, uns trennt eine Wand 

Ich habe deine Hand, du hast meine Hand 

Uns trennt keine Wand. 

An uns liegt nicht der Grund, dass das Leben ist Wund 

Und ich bin nicht bei dir 

Und du nicht bei mir. 

 

 

 

 

*Der „Eiserne Vorhang“ der Sowjetunion 

 

 

 

 

 

 

J.A.Anderlana 

 

 

 

 


